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Reisepass-Chaos in NRW: Warum
Urlauber jetzt doppelt zahlen müssen

Aufgrund von Lieferproblemen in NRW drohen Urlaubern
chaotische Wartezeiten für Reisepässe. Handeln Sie

rechtzeitig!

Die Situation rund um die Beantragung von Reisepässen in
Nordrhein-Westfalen wird immer prekärer. Derzeit sind
zahlreiche Bürger von langen Wartezeiten betroffen, was droht,
ihre Urlaubspläne zu gefährden. Gerade Reisende, die außerhalb
der EU verreisen wollen, sind davon besonders betroffen, da sie
einen gültigen Reisepass benötigen und dieser häufig mehrere
Monate gültig sein muss. Angesichts dieser Umstände ist
schnelles Handeln gefragt.

Besonders in der Zeit nach den Sommerferien zeigt sich die
Dringlichkeit, einen gültigen Reisepass vorzuweisen. Viele
Urlaubsreiseziel verlangen, dass der Pass noch mindestens
sechs Monate über das Datum der Ausreise hinaus gültig ist;
dazu zählen exotische Ziele wie Thailand, Ägypten und die
Dominikanische Republik. Ein abgelaufener Reisepass könnte
das gesamte Reisevorhaben zum Scheitern bringen. Seit der
Antragstellung auf einen neuen Reisepass beträgt die Wartezeit
inzwischen bis zu acht Wochen. Aber die Herbstferien in NRW
stehen bereits vor der Tür. Das zeitliche Problem liegt jedoch
nicht nur an den Antragstellern selbst, sondern auch an der
Druckerei. 

Reisepassproblematik in NRW

Das Hauptproblem forderte Helmut Dedy, der



Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städtetages, mit bezug auf
einen Stau in der Bundesdruckerei. „In den Pass- und
Ausweisstellen der Städte rumort es“, erklärte er und fügte
hinzu, dass die Bürger direkt ihren Unmut über die verspäteten
Pässe an die städtischen Mitarbeiter richten, obwohl diese nicht
für die Verzögerungen verantwortlich sind. Der Andrang auf
neue Pässe ist enorm, und die Ursachen sind koppelbar an die
gestiegenen Anträge in der Ferienzeit. Viele Bürger stellen erst
jetzt fest, dass ihre Pässe abgelaufen sind oder bald ungültig
werden. 

Die Situation kann für viele Reisende dramatische Folgen haben.
Wer kurzfristig einen neuen Pass benötigt, dem bleibt wenig
Wahl. Die Option einer Expressbearbeitung könnte die Lösung
sein. Diese kostet zwar extra, jedoch kann sie durch einen
Aufpreis von 32 Euro die Wartezeit verkürzen. Passpapiere
werden in diesem Fall direkt nach der Fertigstellung versandt,
anstatt gesammelt ans Amt geschickt zu werden. 

Teure Lösungen für eilige Reisende

Für Reisende, die erst im regulären Verfahren einen Pass
beantragen und erst danach zur Expressbearbeitung wechseln
möchten, wird es teuer. Sie müssen in jedem Fall für beide
Anträge zahlen, da der erste Antrag nicht stornierbar ist. „Das
ist kaum vermittelbar und schon gar nicht bürgerfreundlich“,
kritisiert Dedy die bestehende Praxis. Reisende stehen somit vor
der Herausforderung: Baue ich auf Glück oder investiere ich
lieber schon im Vorfeld zusätzliche Kosten?

Die Frage der Kostenerstattung für die ersten Anträge ist
ebenfalls ein heißes Thema. Dedy hat das
Bundesinnenministerium aufgefordert, hier eine Lösung zu
finden, doch ob dies in der Zukunft passiert, bleibt ungewiss.
Währenddessen bleibt Urlaubern nur der Weg über die
kostenpflichtige Expressbearbeitung, um sicherzustellen, dass
sie rechtzeitig vor den Herbstferien im Oktober ihren Pass
erhalten.



Reisende, die jetzt planen, ihre Urlaubsziele anzusteuern, sind
dringend dazu geraten, schnell zu handeln und sicherzustellen,
dass ihre Reisepässe rechtzeitig in ordnungsgemäße Hand sind.
Diese Situation könnte nicht nur den Reiseplan beeinflussen,
sondern birgt auch potenziellen Stress, den kein Urlauber
erleben möchte.

Verzögerungen und ihre Auswirkungen

Alles in allem zeigt sich, dass die Probleme in NRW beim
Beantragen von Reisepässen auf eine unzulängliche Kapazität in
der Bundesdruckerei zurückzuführen sind. Daher ist es ratsam,
sich frühzeitig mit der Lage auseinanderzusetzen, um den
Traumurlaub nicht zu gefährden. Reisevermittler, die in engem
Kontakt mit den Bürgern stehen, empfehlen eine frühzeitige
Beantragung, um böse Überraschungen zu vermeiden. Jedes
Detail zählt, besonders wenn es darum geht, die Vorfreude auf
den nächsten Urlaub aufrechtzuerhalten.

Hintergrund der Reisepassproblematik

Die aktuellen Schwierigkeiten bei der Beantragung von
Reisepässen in Deutschland sind nicht nur auf eine erhöhte
Nachfrage zurückzuführen, sondern auch auf die strukturellen
Herausforderungen, die die Verwaltung und die Druckerei
betreffen. In den letzten Jahren gab es eine stetige Zunahme an
Reisebewegungen, besonders nach der COVID-19-Pandemie, als
viele Menschen ihre Reisen nachholten. Dies hat die Nachfrage
nach neuen Reisepässen deutlich erhöht, was die bestehenden
Ressourcen der Bundesdruckerei überfordert hat.

Zusätzlich hat die Bundesdruckerei mit den technischen
Anforderungen zu kämpfen, die den Druck und die
Personalisierung von Reisepässen betreffen. Es kommen neue
Sicherheitsmerkmale hinzu, die verarbeiteten Materialien
müssen den internationalen Standards entsprechen, und dieser
Prozess ist zeitaufwendig. Laut Berichten hat die
Bundesdruckerei bestätigt, dass sie mit einem



Produktionsrückstand konfrontiert ist, der durch die Kombination
aus Personalmangel und einer plötzlichen Flut von Anträgen
verursacht wird.

Statistiken zur Reisepassantragstellung

Eine Umfrage des Deutschen Städtetages zeigte, dass die
Anzahl der Anträge für Reisepässe im Jahr 2023 im Vergleich
zum Vorjahr um 40 % gestiegen ist. Dies ist besonders
bemerkenswert in den Monaten vor den Sommer- und
Herbstferien, wenn viele Familien reisen. Zudem berichtete das
Auswärtige Amt, dass im ersten Halbjahr 2024 die
durchschnittliche Wartezeit auf einen neuen Reisepass auf bis zu
acht Wochen angestiegen ist, was eine erhebliche Belastung für
Reisende darstellt. Der Anstieg der Anträge fällt mit der
herausfordernden Situation in den Druckereien zusammen, die
nicht in der Lage sind, die gestiegene Nachfrage zeitgerecht zu
bedienen.

Zusätzlich zeigen Statistiken, dass etwa 60 % der Deutschen für
internationale Reisen einen Reisepass benötigen, wobei die
häufigsten Reiseziele außerhalb der EU liegen. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit für viele Reisende, rechtzeitig vor
Reiseantritt einen gültigen Reisepass zu beantragen.

Reaktionen und Lösungsansätze

Die Reaktionen auf die aktuelle Situation sind vielfältig. Politiker
in Nordrhein-Westfalen haben bereits erste Maßnahmen
diskutiert, um die Bearbeitungszeiten zu verkürzen. Dazu
gehören Vorschläge zur Erhöhung der Ressourcen in den
zuständigen Behörden und eine bessere Koordination mit der
Bundesdruckerei, um Engpässe rechtzeitig zu identifizieren und
zu beheben. 

Experten empfehlen auch, dass Reisende sich frühzeitig über die
erforderlichen Dokumente informieren und ihre Anträge so
schnell wie möglich stellen, um zusätzliche Gebühren für die



Expressbearbeitung zu vermeiden. Einige Städte in NRW haben
bereits begonnen, zusätzliche Sprechstunden und Online-
Services anzubieten, um den Antragsprozess zu erleichtern und
die Warteschlangen zu verringern.

Details
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